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tergetfe 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
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25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls 


10. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
iesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Regierungsumbildung beborſtehend. 


Politiſche Belebung im Zuſammenhang mit der Diätenaus zahlung im Seim. 


Im Zusammenhang mit der Auszahlung der Diälen 
an die Sejmabgeordneten und Senatoren war in den 
Wandelgängen des Sejm geſtern und vorgeſtern einige 
Belebung feſtzuſtellen. Verſchiedene Klubs hielten Bera⸗ 
tungen ab, wobei die politiſche Lage beſprochen wurde. In 
einer Sitzung des Chadecſa⸗Klubs hielt Sen. Korfanty ein 
längeres Referat, in welchem er insbeſondere die Außen⸗ 
politik Polens im Zuſammenhang mit der Unterzeichnung 
des Nichtangriffspaktes mit Rußland behandelte. In der 
Debatte zu dem Referat wurde von den Rednern der Sorge 
darüber Ausdruck gegeben, daß Polen gegenwärtig 
in außenpolitiſcher Beziehung iſoliert 
daſtehe. Konkrete Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. 

Auch der Nationale Klub war zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammengetreten, in welcher der Abg. Rybarſki ein Reſerat 
über die innen⸗ und außenpolitiſche ſowie über die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage hielt 

Allgemein, insbeſondere aber in Sanacjakreiſen wurde 
über die Möglichkeit von Aenderungen in der 


Der bolniſch⸗deutſche Flaggenzwiſchenſall. 


Wir berichteten geftern über einen polniſch⸗deutſthen 
Zwiſchenfall, der dadurch entſtand, daß der Warschauer 
deutſche Geſandtſchaftsrat von Rintelen eine polniſche 
Flagge, die im Garten ſeiner Privatwohnung vom Haus 
befiger angebracht wurde, entfernt hatte. Wir wieſen da- 
rauf hin, daß „hier vielleicht gewiſſe Rechte der Extercito⸗ 
rialität“ mitbeſtimmend waren und erlaubten uns deshalb 
kein Urteil über den Vorfall. 

Ganz anders verſuhren aber, bis auf geringe Aus⸗ 
nahmen, die polniſchen Zeitungen. In großer Aufmachung 
mit hetzeriſcher Tendenz wurde von ihnen über den Vorfall 
berichtet. Auch zwei Lodzer Zeitungen, der „Prond“ 
(früher „Rozwoj“) und der „Dziennik Lodzii“ zeigten ihren 
Haß gegen die Deutſchen und dies fo ſtark, daß die geſtri⸗ 
gen Auflagen dieſer Zeitungen von der Stadbſtaroſtei be⸗ 
ſchlagnahmt wurden. 

Der Jwiſchenfall hat diplomatiſche Schritte nach ſich 
gezogen. Rintelen überreichte als deutſcher Geſchäſtsträ⸗ 
ger dem polniſchen Außenminiſterium eine Proteſtnote, in 
der dagegen Einſpruch erhoben wind, daß die Epterritoriar 
lität feiner Wohnung und des Gärtchens, das zu der Woh⸗ 
nung gehört und wo die Flagge angebracht war, durch die 
Hiſſung der Flagge und das Betreten der Polizeibeamten 
verletzt wurde. Die polnische Regierung threrfeits beauf⸗ 
tragte ihren Berliner Geſandten, im Auswärtigen Anit 
Proteſt gegen das Verhalten des Botſchaftsrates v. Rin⸗ 
telen einzulegen. 

Im „Berliner Tageblatt“ berichtet über den Vorfall 
ihr Warſchauer Korreſpondent u. g. wie folgt: 

„Auf Anwpeiſung der Polizei hatten geftern wegen des 
Mee resfeſtes“ zahlreiche Portiers in Warſchau die in ihrer 
Obhut ſtehenden Häuser mit der polniſchen Staatsflagge 
geſchmückt. Unter anderem hatte man im Garten des 
deulſchen Geſandtſchaftsrats von Rintelen, der zur Zeit als 
Geſchäftsträger fungiert, eine polniſche Flagge poſtiert. 
Da es der deutſche Geſchäftsträger nicht für angebracht 
hielt, ſich an der Kundgebung für das polniſche Meer zu be⸗ 
teiligen und — da die Demonstration offiziell antideut⸗ 
ſchen Charakter trägt — in ſeinem eigenen Garten gegen 
die von ihm verfochtene Politik zu demonſtrieren, entfernte 
er geftern früh die Fahne und lieſerte fie dem Portier zu⸗ 
rück. Am Nachmittag war jedoch die Fahne bon n. 
angebracht. Als der Geſandtſchaftsrat von Rintelen die 
Fahne wiederum losſchnallen wollte, ſtürzten unter Ver 
letzung der Exterritorſalität drei bereilſtehende Poltziſten 
unter Führung des Portiers von der Straße in den Gar⸗ 
ten, verlangten die Ausweiſe und brachten ſodann die 
Fahne an der nicht mehr zur Wohnung gehörenden Stra⸗ 
zenſeite des Gartengitters an. Dort ließ fie. Rintelen 
hängen. Zwei Stunden ſpäter brachte die der Regierung 
naheſtehende Senſationszeitung „Kurjer Poranny“ ein 
Extrablatt heraus, in dem der Vorfall auf den Kopf geſtellt 
wurde. Der Darſtellung des „Kurier Poxannn“ ickließen 


Regierung geſprochen. Inwieweit dieſer Miniſter⸗ 
ſchub durchgeführk werden wird, ſcheint noch nicht ſeſtzu⸗ 
ſtehen, doch dürfte es leinem Zweifel mehr unterliegen, daß 
die Aenderungen baldigſt eintreten werden. Als ſicher gilt 
der Rücktritt des Miniſters für Handel und Induſtrie Ge⸗ 
neral Za 
des Arbe 


ge Vizearbeits⸗ 
ſt der Schwager 
szanſti und war vorüber⸗ 


miniſter Roznowſti kommen. 
des KrankenkaſſenkommiſſarsLop 
gehend Kommiſſar der Lodzer Krankenlaſſe.) Des weile⸗ 
ren ſcheint als ſicher zu gelten, daß auch der Juſtizminiſter 
Michalowſki (Breſt⸗Staatsanwalt) gehen wird. Als fein 
Nachfolger wird der gegenwärtige Finangminiſter Jan Pil⸗ 
jüdſki genannt. Dagegen weiß man keinen Namen eines 
ſolchen Mannes zu nennen, der das Finanzminiſterium 
beim gegenwärtigen Stand der Finanzen übernehmen 
wollte oder könnte. 


50 heute früh ſämtliche polniſchen Zeitungen an, unter 
erwendung der bei ſolchen Fällen in Polen üblichen über⸗ 
mäßigen und beleidigenden Ausdrücke ſowie unter Ver⸗ 


wendung von Drohungen“. 


Deulſchland weiſt polniſche Beschwerde 
zurück. 


Berlin, 2. Auguſt. Amtlich wird mitgeteilt: Der 
polniſche Geſandte ſuchte heute nachmittag den Reichsmini⸗ 
ſter des Auswärtigen auf, um unter Uebergabe einer Sach⸗ 
darſtellung über den Flaggenzwiſchenfall am 31. Juli wegen 
des Verhaltens des deutſchen Geſchäftsträgers in Warſchau 
v. Rintelen Vorſtellung zu erheben. 

Der Reichsminiſter des Aeußern hat dem Geſandten 
erklärt, daß er eine Beſchwerde über das Verhalten des 
Geſchäftsträgers zurückweiſen müſſe; die Angelegenheit fei 
auf Grund der Meldung des Geſchäftsträgers bereits ges 
prüft worden. Sein Vorgehen ſei nach der völlerrechtli⸗ 
chen Uebung völlig berechtigt geweſen. 


219 884 Arbeitsloſe in Polen. 
Rückgang der Arbeitsloſigkeit. 


Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen in Polen ber 
trug am 30. Juli 219 884 Perſonen. Im Vergleich zur 
Vorwoche bedeutet das einen Rückgang von 5269 Perſonen. 


Die Paßmauer bleibt. 


Aus Regierungskreiſen wird belannt, daß die im 
rühjahr d Jahres eingeführten erhöhten Gebühren 
für Auslandspäſſe beſtehen bleiben werden. Statiſtiſche 
Ermittelungen ſollen nämlich ergeben haben, daß die Er⸗ 
höhung der Paßgebühren ſich vorkeilhaft für die Geſtaltung 
der Zahlungsbilanz ausgewirkt habe. 


Noch ein Nedalteur verhaftet. 

Wegen des Artikels „Drei Schüſſe, drei Leichen“, in 
dem an der Polizei und den Gerichten ſcharfe Kritik geübt 
wurde, iſt die oppoſitionelle Monatsschrift "Tribuna 
Slonſka“ am 3. Auguſt beſchlagnahmt und ihr verantwort⸗ 
licher Redakteur Sk. Nieszpor verhaftet worden. N. iſt 
ſomit der dritte Kattowitzer verantwortliche Redakteur, der 
ſich gegenwärtig hinter Gefängnismauern aufhalten muß. 


Bauern zahlen keine Schulden. 


Ailf der⸗Verſammlung des Verbandes der tier 
im Kreiſe Plonfk (bei Plath wurde ein Vela Er 
der beſagt, daß infolge der kataſtrophalen Situation der 
Landwirtſchaft, welcher von der Regierung keinerlei Er⸗ 
leichterungen gewährt werden, die Mitglieder beſchließen, 
weder Zinſen noch Raten der Privat⸗ und Bankſchulden zu 
zahlen, bis das Gleichgewicht zwiſchen Produktionskoſten 
und Marktpreiſen wieder hergeſtellt ſein wird, denn es fei 
erſte Pflicht der Landleute, ihre Arbeitsſtätten nicht dem 
Ruin zuzuführen. — In dem Beſchluß wurde vermerlt, 
daß er alle Mitglieder ohne Ausnahme verpflichtet. 


Polniſches Eiſenbahnbüro in Danzig. 


Bekanntlich hat die Regierung vor kurzem beſchloſſen, 
die Eiſenbahndirektion von Danzig nach Thorn zu ber⸗ 
legen. Da aber Polen durch eine Beſtimmung des Völker⸗ 
bundsrates verpflichtet iſt, das Danziger Eiſenbahnneß 
beſonders zu verwalten, wird in nächſter Zeit ein „Büro 
der polniſchen Staatsbahnen in Danzig“ eröffnet werden. 
Eine diesbezügliche Anordnung iſt vom Eiſenbahnmini⸗ 
ſterium bereits herausgegeben worden. 


Kriegs ſurie über Bolivien und Paraguay. 


Buenos Aires, 2. Auguſt. Infolge der Ein⸗ 
nahme des paraguayaniſchen Forts Bougqueron durch boli⸗ 
vianiſche Truppen hat das Kriegsſieber in beiden Staaten 
ſeinen Höhepunkt erreicht. In La Paz wurde die Ein⸗ 
nahme der Forts mit ftir Bir Begeiſterung aufgenom⸗ 
men. Die Menge veranſtaltete 1175 Kundgebungen in 
den Straßen. Der Zündholzkönig Patino ſoll der boli⸗ 
vianiſchen Regierung mehrere Millionen Zloty und 15 
Kriegsflugzeuge zur Verfügung geſtellt haben. (Kriegs⸗ 
gewinnler treten an die Front!) 

Der bolivianiſche Außenminiſter Zalles lehnte 
in einer amtlichen Verlautbarung die vom paraguayani⸗ 
ſchen Geſandten in Chile vorgeſchlagene Vermittlung ab. 

In der Hauptſtadt von Paraguay iſt der Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt worden. Der paraguagyaniſche 
Außenminiſter Arbo hat in Beantwortung der Note des 
Präſidenten des Völkerbundes die Bereitwilligkeit erklärt, 
ſich einer ſchiedsrichterlichen Entſcheidung zu unterwerfen. 

La Paz, 2. Auguſt. Bolivianiſche Streitkräfte 
haben bei Toledo in den Kämpfen mit Paraguayaner 8 
Tote verloren. Die Gegner ließen 9 Tote auf dem Kampf⸗ 
platz zurück. 

Buenos Aires, 2. Auguſt. Der Kongreß von 
Paraguay hat, wie aus Nfımeion gemeldet wird, dem 
Stantspräſidenten Salamanca diktatoriſche Vollmachten 
zur Vorbereitung der militäriſchen Maßnahmen gegen 
Bolivien erteilt. Tausende von Paraauaunnern haben jid 


freiwillig zum Militärdienſt gemeldet. Die Kadettenſchule 
in Aſuncion hat ein eigenes Regiment unter dem Befehl 
eines früheren engliſchen Offiziers gebildet. 

In einem Gefecht bei Toledo wurde ein bolivianiſcher 
Dffizier und 7 Mann getötet. 


Offensive der Aufſtändiſchen in Braſilien. 


Rio de Janeiro, 2. Auguſt. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen des Staates Sao Paolo haben bei Itarare eine 
große Offenſtve gegen die Regierungstruppen eröffnet. Sie 
künden an, daß ſie Rio de Janeiro beſetzen und den Präſi⸗ 
denten abjegen wollen. Das Leben und Eigentum der 
Ausländer ſoll geſchont werden. 


Amerila endgültig auf der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz. 


Waſhington, 2. Auguſt. Die amerikaniſche Re⸗ 
gierung hat die Einladung zur Weltwirſchaftskonferenz an 
genommen. Der Ort und der Zeitpunkt des Zuſammen⸗ 
tritt3 der Konferenz ſteht noch nicht feſt. Man erwarten 
jedoch, daß die Konferenz im Oktober in London ſtattfinden 
wird. Die Annahme erfolgte unter der Bedingung, daß die 
Kriegsſchulden, die Reparationen nicht behandelt werden. 
Dagegen joll die Silberfrage auf der Tagesordnung der 
Konferenz ſtehen. 
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Nach den Wahlen in Deuiſchland. 


Vapen⸗Regierung llebt jeſt an den Geſſeln. 


Berlin, 2. Auguſt. Reichskanzler v. Papen hat 
heute nachmittag einen zweiwöchigen Erholungsurlaub an⸗ 
getreten. Auch Reichswehrminſſter v. Schleicher hat für 
einige Tage Berlin berlaſſen. In der Hauptstadt verblei⸗ 
ben Reichsinnenminiſter v. Gayl ſowie Reichsaußenminiſter 
v. Neurath. 

Politiſche Verhandlungen, die im Zuſammenhang mit 
dem Ergebnis der Reichstagswahlen ſtehen, dürften An⸗ 
fang oder Mitte nächſter Woche ſtattfinden können, fofern 
die Parteien ein Bedürfnis empfinden In Kreiſen der 
Reichsregierung fteht man auf dem Standpunkt, daß für 
die Reichsregierung felbft nach dieſem Wahlergebnis lein 
Grund vorliegt, irgendeine Neuordnung oder auch Perſo⸗ 
naländerungen in der Reichsregierung eintreten zu laſſen. 


Papen über die Lage nach den Wahlen. 


Berlin, 2. August. Der Reichskanzler gewährte 
geſtern dem Berliner Vertreter der „Aſſociated Preß“ ein 
Interview über die Wahlergebniſſe und die nächſten politi⸗ 
ſchen Aufgaben. Der Reichskanzler betonte, daß es nie⸗ 
mand gebe, die Regierung aus dem Sattel zu heben, und 
ſprach die Hoffnung aus, daß das Zentrum nicht das Odium 
auf ſich laden wüxed, eine neue Kabinettskriſe hervorzu⸗ 
rufen. Der Reichskanzler verlieh der Ueberzeugung Aus⸗ 
druck, daß der Augenblick gekommen ſei, wo die nat ſo⸗ 
nalſozialiſtiſche Bewegung am Wiederaufbau des 
Valerlandes tätige Mithilfe leiſten müßte. (I) 

Der Reichskanzler ging dann auf die Frage einer 
möglichen Verfaſſungsänderung ein und be⸗ 
tonte, er hoffe, daß das deutſche Wahlſyſtem geändert 
werde, daß die perſönliche Verantwortung des Reichstags ⸗ 
mitgliedes wieder hergeftellt werde. Die Frage der 
Staatsform ſtehe überhaupt noch nicht zur Debatte. 

Auf die letzten politiſchen Ereigniſſe und Ausſchreitun⸗ 
gen eingehend, erklärte v. Papen beſtimmt: „Wer auch 
immer nachgewieſenermaßen für die Zwiſchenfälle verant⸗ 
wortlich ift, wie für die bedauerlichen Ereigniſſe in Königs⸗ 
berg, wird erfahren, daß wir erttichloffen find, raſch and 
ſummariſch mit ihm zu verfahren“. 

Der Reichskanzler erklärte, es beſtehe nicht die Abſicht, 
die kommuniſtiſche Partei in Acht und Bann zu kun. 


Mehrheit gegen Papen und Dittalur. 
Berlin, 2. Auguſt. 

ſtellt ſofort nach den Waßler⸗ ft „Die igswahl 
vom 31. Juli 1932 hat ein klares eindeutiges Ergebnis 
gezeitigt: Das deutſche Volk hat ſich mit einer Tanken 
Mehrheit gegen die a Papen — Schleicher und es 
N ſich mit einer ebenſo ſtarken Mehrheit gegen die Mög⸗ 
ichkeit einer einſeitigen Partefdiktatur in Deutſchland ent» 
ſchieden. Den 277 Abgeordneten, von denen die derzeitige 
Regierung eine Unterftügung erwarten könnte, ſtehen 6 in⸗ 
differente und 324 oppoſitionelle Abgeordnete gegenüber, 
die die Regieru Schleicher nicht zu unterſtüßen 


ie ehen deten — 
bereit ſind. Die Mehrheit gegen eine rein nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Parteiherrſchaft ift im neuen Reichstag noch größer: 
Denn den 230 mattonallopiatittien Abgeordneten, zu de⸗ 
nen ſich gegebenenfalls noch die 45 rechts bürgerlichen Ab⸗ 
geordneten, hinzugeſellen würden, ſtehen 332 antifaſchiſtiſche 
Abgeordnete gegenüber. Dieſe beiden negativen Mehrhe⸗ 
ten, die ſich nicht wegleugnen und durch keine Experimente 
korrigieren laſſen, werden im neuen Reichstag den Aus⸗ 
ſchlag geben. Sie werden auch weiterhin das deutſche 
Voll vor den gefährlichen Experimenten bewahren, für die 
durch dieſe von der Eee und ohne Not herbei⸗ 
eee eichstagswahl die Möglichleit geſchaffen werden 
jolfte, 


Aataiteophaler Rüdgang der polnischen 
Stimmen in Deutichoberichlefien. 


Von 36 866 auf 14 534 zurückgegangen. 


Die Reichstagswahlen am Sonntag haben der polni⸗ 
ſchen Minderheit in Deutſch⸗Oberſchleſten eine kataſtrophale 
Niederlage gebracht. Nachdem bei den Reichstagswahlen 
im Jahre 1930 auf die polniſche Liſte noch 36 Stim· 
men abgegeben wurden, ift diefe Stimmenzahl bei den im 
April ſtattgefundenen preußischen Landtagswahlen auf 
27 644 zurückgegangen. Am Sonntag aber hat die pol⸗ 
niſche Wahlliſte in Deutſch⸗Oberſchleſten nur noch 14 534 
Stimmen auf ſich vereinigen können. 

Die polniſche Preſſe nennt dieſes traurige Wahlergeb⸗ 
nis einen neuen Akt der Tragödie der polnſſchen Minder⸗ 
heit in Deutſchland und meint, daß damit die Chancen 
auf Erreichung eines Abgeordnetenmandaks durch einen 
Polen für immer begraben ſind. 


Der neue thüringer Landien. 


Weimar, 2. Auguſt. Die Wahlen zum Thüringer 
Landtag, die zuſammen mit den Reichstagswahlen ſtatt⸗ 
fanden, hatten folgendes Ergebnis: Sozialdemokraten 
225.637 Stimmen und 15 (18) Mandate, Thüringer Land⸗ 
bund 77645 — 5 (9), Nationalfozialiften 395 395 — 26 
(6), Kommuniſten 149 939 — 10 (6), Wirtſchaftsparlei 
10 542 — 0 (6), Deutſche Volkspartei 16732 — 1 (5), 
Deutſchnationale Volkspartei 29 664 — 2 (2), Staatsvar⸗ 


Das „Berliner Tageblatt“ 


tei und Zentrum 17 313 — 1 (1), Sozialiſtiſche Arbeiter⸗ 
partei 2062 — 0 (0), Chriſtlich⸗ſoziale Vollsdienſt 5821 — 
d (0). 


Auch in Thüringen haben die Nationalſozialiſten keine 
Mehrheit erlangt. Ein rein nationalſozialiſtſſches Regime 
bleibt ſomit Thüringen erſpart. 

Den Zuwachs an Stimmen hat ſich die Hitler⸗Parte! 
aus den Reihen der bürgerlichen Parteien, hauptſächlich 
der Wirtſchaftspartei und der Volkspartei, geholt. Ein 
Einbruch in das marxiſtiſche Lager iſt den Nazi auch in 
Thüringen nicht gelungen. Die Sozialiſten haben von 
ihren 18 Mandaten zwar 3 verloren, aber nur 10 Prozent 
an Stimmen eingebüßt. Die Kommuniſten haben dafür 
4 Sitze gewonnen. 


Eine Bombe gegen ein Volkshaus. 
Liegnitz, 2. Auguſt. Gegen das Liegnitzer Volks⸗ 
haus wurde in der vergangenen Nacht eine Handgranate 
geſchleudert. 


Wieder Ruhe in Könſas berg. 
Wiederauſſlackern der Unruhen nicht ausgeſchloſſen. 


Königsberg, 2. Auguſt. Nach der Nacht der 
Attentate und einem Tage, der im Zeichen dieſer unruhigen 
Nacht ſtand, hat Königsberg ſich in der Nacht zum Diens⸗ 
tag wieder völlig beruhigt. Abgeſohen von kleineren kom⸗ 
müniſtiſchen Anſammlungen, die die Polizei auflöſte, iſt es 
zu irgendwelchen Zwiſchenfällen nicht gekommen. Ins⸗ 
geſamt wurden 30 bis 40 Perſonen verhaftet, bei denen 
zum Teil Waffen gefunden wurden. Die Polizei häl: es 
für möglich, daß in den nächſten Tagen die Unruhen wieder 
aufflackern könnten, erklärt jedoch ausdrücklich, ſie ſei ge⸗ 
rüſtet, jeden derartigen Unruheverſuch mit Gewalt zu unter⸗ 
drücken. 

Am Montag und Dienstag erfolgten in der Angele⸗ 
genheit der Attentate noch zahlreiche Verhaftungen. Ein ge 
der zahlreichen Zwiſchenfülle am Montag find bereits auf 
geklärt. Man hat noch am Dienstag verſchiedene Fälle der 
Staatsanwaltſchaft übergeben können. Die Polizei nimmt 
an, daß es ſich um die impulfive Tat un verantwortlicher 
Elemente gehandelt hat, die eine Gefahr für ſtändige Un⸗ 
ruhen nicht mit ſich bringen. Deshalb hat ſich der kom⸗ 
miſſariſche Polizeipräſident auch nicht veranlaßt geſehen, 
den Ausnahmezuſtand über Königsberg zu verhängen. 


Alterslanzler Geipel geſtorben. 


Wien, 2. Auguſt. Der frühere öſterreichiſche Bun⸗ 
deslanzler Prälat Dr. Ignaz Seipel iſt am Dienstag vor⸗ 
mittag um 7.30 Uhr im Sanatorium Waldfrieden im Wie ⸗ 
ner Wald geſtorben. Seipel war ſeit Monaten an einem 
ſchweven Zuckerleiden, das trotz aller Verſuche der Aerzte 
ſich als unheilbar erwies, erkrankt. 

Ignaz Seipel wurde im Jahre 1876 in Wien geboren. 
Er wandte ſich dem Geiſtlichenſtand zu und wurde 1809 


Bundeskanzler a. D. Dr. Seipel. 


zum Prieſter geweiht. 1908 habilitierte er ſich an der Uni⸗ 


versität Wien für Moraltheologie und erhielt im folgenden 
Jahre eine Berufung als Ordinarius an die philoſophiſch⸗ 
theologiſche Hochſchule in Salzburg, von wo er 1917 wie 
der an die Univerſität Wien ging. Im Oltober 1918 trat 
er als Miniſter für ſoziale Fürforge in das Kabinett La⸗ 
maſch ein und wurde 1919 Vizepräsident der Sozialiſte⸗ 
rungskommiſſton. Im Mat 1922 übernahm er als erſter 
Prieſter ſeit 600 Jahren das öſterreichiſche Kan lemmt, 
das er bis November 1924 verwaltete. Nach dem Rücktrilt 
des Kabinetts Ramek bildete er im Oktober 1926 fein zwei⸗ 
les Kabinett. Mit Rückſicht auf die im April 1927 erfolg⸗ 
ten Wahlen trat er wiederum zurück, um am 19. Mai 1927 
fein drittes Kabinett zu bilden. 1929 dimiffionierte er 
endgültig. 1930 trat er von der Führung der chriſtlich⸗ 
ſozialen Partei zurück. Die Wiener Univerfität veriſeh 
dem früheren Bundeskanzler im Jahre 1931 das Ehren 
doktorat der Rechte. 


| Konferenz einberufen werde 


Mißtrauens antrag gegen öfterreichiſche 
Regierung mitcstimmenaleichheit abgelehnt 


Wien, 2. Auguſt. Der öſterreichiſche Nationalra / 
lehnte am Dienstag nachmittag einen Mißtrauensantrag 
der Großdeutſchen gegen die Regierung mit 81 gegen 81 
Stimmen, alſo mit Stimmengleichheit ab. Die Regie⸗ 
rungs, mehrheit“ hatte alle Kranken zur Sitzung heran⸗ 
gezogen. Auch für den verſtorbenen Dr. Seipel war be⸗ 
reits ein Erſaßmann zugegen. 

Die Nahmittagsfigung des Nationalrats begann mit 
einer Trauerfeier für Seipel, bei der der ſozialdemorratiſche 
Präſident des Hauſes Dr. Renner die Gedenkrede hielt. 
Renner bezeichnete Se als vorbildlichen Staatsmann 
und vorbildlichen Parteiführer, deſſen Name durch alle Zeit 
fortleben werde. 

Nach einer kurzen Pauſe wurde die Aussprache über 
das Laufanner Abkommen fortgeſetzt. 


Deulſch⸗franzöſiſche Regelung der ſozlalen 
Verſicherungen. 


Paris, 2. Auguſt. Zwiſchen Herriot und dem deut 
ſchen Botschafter wurde am Dienstag ein Abkommen unter⸗ 
zeichnet, das eine Angleichung der ſozialen Verſſcherungs⸗ 
beſtimmungen zwiſchen Frankreſch, Deutſchland und dem 
Saarland borſieht. Nach dieſem Abkommen find die fran⸗ 
zöſiſchen, deutſchen und ſagrländiſchen Arbeiter und Beam⸗ 
len, die in einem der drei Länder der Sozialperſicherung 
unterworfen find, einander angeglichen und befigen überall 
die gleichen Rechte. Anderſeits haben die Arbeiter und 
Beamten auf die darch das Sozlalverſicherungsſyſtem er⸗ 
worbenen Penſionen Anſpruch, ſolange ſie ſich in einem der 
drei Länder aufhalten. 


„Das Buch der Reparationen iſt geſchloſſen“ 


tritt Deutſchlands und Italiens wahrſcheinlich jet. Er 
hoſſe, daß ſich die engliſche Regierung in Ottawa nicht zn 
ſehr ſeſtlegen werde, um dieſen Weg, der der einzig gglg 
bare ſei, zu ſchreiten zu können. 


Die „Unabhängigen“ trennen ſich 
von Labour Barin. 


London, 2. Auguſt. Die „Unabhängige Arbeiter 
Partei“ (Independent Labour Party) hat mit 241 gegen 
142 Stimmen in Bradford die Trennung von der offizt 
len Arbeiterpartei beſchloſſen, Der Widerſtand gegen die 
Trennung war ſehr kräftig. Für die Trennung ſotten ſich 
aber ſehr der Vorfigende Marton und andere Führer ein. 
Die Gründe für dieſen Beschluß ſind taltiſcher und grund⸗ 
ſätzlicher Natur. Es iſt ſomft die loſe Verbindung der 
„Unabhängigen“ von der Hauplpartei vollzogen. Die 
Unabhängigen“ bleiben weiterhin Mitglied der Soziali⸗ 
ſtiſchen Arbeſterinternationale. 


Nanſu wieder Partelborſſtzender. 


Bukareſt, 2. Auguſt. Im Vollzugsausſchuß bet 
rumäniſchen nationalen Bauernpartei erftattete Michalache 
ein Expoſe und erklärte, daß er den Vorſitz in der Partei 
niederlege, weil er den Wunſch habe, daß Julius Manſu 
ſich wieder an die Spitze der Partei ſtelle. Nachdem alle 
Mitglieder des Vollzugsausſchuſſes ſich dieſem Verlangen 
angeſchloſſen haben, erklärte ſich Mani bereit, die Füh⸗ 
rung der Partei wieder zu übernehmen. 


Südſlawion zahlunas unfähie. 


Belgrad, 2. August. Nachdem Jugoslawien ſchon 
ſeit geraumer Zeit für ſeine privaten Zahlungsverpflich⸗ 
tungen ein Transſermoratorium erklärt hatte, hat es nun ⸗ 
mehr im Einverständnis Frankreichs auch für den größten 
Teil ſeiner ſtaatlichen Zahlungsverpflichtungen ein Trans⸗ 
ſermoratorium erklärt. 


Die B⸗Tage⸗Woche in Amerika. 


Neuyork, 2. Auguſt. In den Vereinigten Staa ⸗ 
ten ſoll die Frage der Fünf⸗Tage⸗Woche auf einer Konfe⸗ 
renz von Vertretern der Regierung, der Induftrie und der 
Arbeiter geregelt werden. In amerilaniſchen politi 
Kreiſen wird erklärt, daß Präſident Hoover eine derart, 
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Zodesiteafe wegen Sitlichleitsverbrechen 


Aus Leningrad wird berichtete Der Leningrader Bo⸗ 
zirksgerichtshof verurteilte fünf Arbeiter der ſtaatlich 
Gummifabrik wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen on 
einer Arbeiterin, zum Tode. Ein een wurde ub⸗ 
gelehnt und das Arbei ſofort durch Erſchießen vollſtreckt. 


v. Gronau in Chicago. 
Neuyork, 2. August. Der dautſche Ozeanflieger 
v. Gronau iſt um 2.58 Uhr oſteuropäiſcher Normalzeit auf 
dem Michiganſee in der Nähe von Chicago niedergegangen, 


Gewitter über Innsbruck. 

In den geſtrigen Abendstunden ging über Innsbruck 
und Umgebung ein heftiges Gewitter nieder, das zu großen 
Verlehrsſtörungen führte, So wurde die Arlbergſtrecke bei 
Imſt an mehreren Stellen vermurt. Der durchgehende 

erkehr konnts erſt heute früh wieder aufgenommen werden. 
Ein Abendzug der Mückenwald⸗Bahn fuhr mit der Loko⸗ 
motive und einem Wagen in die Erdmaſſen hinein und 
blieb fteden, Die Erdmaſſen verlegen die Gleiſe in einer 
Ausdehnung von 200 Metern Länge und 3 Metern Höhe. 


Dammbruch des Rhein⸗Marne⸗Nanals. 


In der Nähe von Luneville iſt ein Dammbruch des 
Rhein⸗Marne⸗Kanals erfolgt. Die 55 erwe terte ſich 
unterdem Druck der Waſſermaſſen zuſehends. In kurzer 
Zeit war das Kanalbett in einer Länge von 5 Kilometern 
trockengelegt. Die Schiffahrt auf dem Kanal wird minde⸗ 
ſtens drei Wochen ſtillgelegt werden müſſen, um den Scha⸗ 
den auszuheſſern. 

Beſtialiſcher Mädchenmord. 

In der Nähe von Rokoſow in Karpathorußland 
(Tſchechoflowalei) wurde auf dem Geleiſe der Eiſenbahn 
die furchtbar verſtümmelte Leiche eines auffallend ſchö⸗ 
nen, achtzehnjährigen Mädchens gefunden. Es hat id 
herausgeſtellt, daß kein Selbſtmord vorliegt, ſondern ein 
beſtialiſcher Mord. Die Leiche des Mädchens, deſſen 
Ideutität noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, wurde, 
kachdem die Hände abgehackt worden waren, auf das 
leiſe gelegt, um einen Selbſtmord vorzutäuſchen. 
Mädchen befand ſich in anderen Umſtänden, fo daß mar 
vermutet, daß ein ihm naheſtehender Mann ſich ſeines 
Opfers auf dieſe Weiſe enkledigen wollte. 


Bergmannslos, 

Auf der Zeche Concordia⸗Schacht IV und V in Ober⸗ 
haufen ging am Sonnabend auf der 6. Sohle die C- 
Ruiſche zu Bruch. Bisher wurden zwei Tote und miivere 
Schwerverletzte geborgen. 


Miß Türkei — Miß Univerſum. 
Bei dem internationalen Schönheltswettbewerb in 
Spa iſt die „Miß Türkei“ als Siegerin hervorgegangen. 
und hat den Titel „Miß Univerſum“ erhalten. 


Orkan über Dänemark. 


Aus Welt und Leben, 


Eder Woltäyetlung = Weg den e. Marguft 1932, 


durch Blitzſchlag verurſacht. Die Ernte hat unter dem hef⸗ 
tigen Hagelſchlag gelitten. Etwa 50 „die ſich auf der 
Wieſe ae wurden getötet. hrere Fiſcher⸗ und 
Segelboote find geſchettert. Eine deutſche Segeljacht, auf 
der ſich der Lehrer Haus Ohle mit ſeiner Frau und zwei 
Schülern aus Neuſtrelitz befanden, geriet an der Weftküfte 
von Seeland bei Nordigborg in den Gewitterſturm. Hier⸗ 
bei wurde Frau Ohle über Bord geſchleudert und ertrank. 
Bald darauf se. erte die J. Die übrigen Inſaſſen 
konnten gerettet werden. Die Leiche der Frau Ohle wurde 
am Dienstag nachmittag an Land geſpült. 


e 


Sit der Chineſen⸗General Ma gefallen? 

General Ma, der Führer der chineſiſchen Aufſtands⸗ 
bewegung in der Mandſchudei, ſoll, wie wir nach einer 
japaniſchen Meldung bereits berichteten, in einer dreitägi⸗ 
gen Schlacht mit den japaniſchen Truppen unweit von 
Charbin gefallen fein. 

Neuere Meldungen aus Nanking beftreiten den Tod 
des Generals Ma. Ma ſoll weiterhin die Aktion gegen 
Japan leiten. 


Letzte Meldungen von der Olympiade, 


ge. Walaſiewicz erringt die zweite 
goldene Medaille für Polen. 


Los Angeles, 2. Auguſt. Das größte Interoſſe 


wurde heute dem Finale des 100⸗Meter⸗Laufs 
für Damen entgegengebracht. Siegerin wurde die all⸗ 


gemeine Favoritin Frl. Walaſiewicz (Polen) in der Re⸗ 
kordzeit von 11,9 Sekunden. Zweite wurde Stryle (Ra- 
nada). Frl. Walaſiewicz hat ſomit die zweite golden 
Medaille für Polen errungen. 


„Revolutionärer Tag“ der Kommuniſten. 
Paris, 2. Auguſt. Der von den Kommuniſten ars 
gekündigte „revolutionäre Tag“ iſt in Frankreich vollkom ⸗ 
men ruhig verlaufen. In einigen Pariſer Sälen fanden 


Kundgebungen der kommuniſtiſchen Partei ſtalt, die ſchwach 
beſucht waren. Die Verſuche, nach Schluß dieſer Verſamm⸗ 
lungen Umzüge durch die Straße 
von der ken 


u veranſtalten, wurden 


im Keime erſtickt. Zwei Kommuniſten 


tet, 


wurden verha 
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| Berliner | 
2 
Illuſtrirte Zeitung | 
m Ab Heſchäftsſtelle 80 Groſchen, mit 1 
Zuſtellung ins Haus (Donnerstag mor⸗ 
| gens) 55 Groſchen das Exemplar. | 
Beſtellungen nimmt entgegen der 


Petrſtauer 100, Telephon 19690, 
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| Buche und Zeltſchriftenverteleb „vallspreſſe“, i 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl-Ing. 


Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lobz, Petrikauer Straße 101 


Das Eiſenbahnunglück bei Dirſchan. 


Die umgeſtürzten Wagen des verunglückten Schnellzuges. 


In der Nähe von Dirſchau entgleiſte der aus Poſen kommende Schnellzug Krakau—Gdingen. 
ten um und wurden zum Teil zertrümmert, Dabei erlitten fünfzig Perſonen Verletzungen. 


Ein heftiger Orkan, verbunden mit ſchweren Gewit⸗ 


tern ſuchte Dänemark in der Nacht zu Dienstag und am Sechs Wagen ſtürz 


Dienstag vormittag heim. Zahlreiche Brände wurden 
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Das indische Fest 


Roman von Hedwig Teichmann 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


Es ging ſchon gegen Abend zu. Warm und ſchwer war 
die Luft, glühende Röte im Weſten kündete das Sinken 
des Tages. Der Abendſtern durchzuckte leuchtend das 
Blaurot der hohen Bäume der ſtädtiſchen Anlagen. 

Walter Cornelius durchſchritt fic haſtig, feine Gedanken 
fagten ihn. Die Anlagen mündeten in ein Wäldchen, das 
i gehörte und an das ſich der Gutspark an⸗ 

oß. 


Plötlich ſlockte ſein Fuß. Ihm entgegen kam Toni, in 
tinem Briefe leſend. 

Sie war nur im Hauskleid, ohne Hut, und ſah un⸗ 
beſchrelblich jung und reizend aus. 

Als ſie näher kam, hob ſie den Kopf und ſah ihn an, 
Zugleich glitt ein rätſelhafter Zug über ihr Geſicht, halb 
bitterer Spott, halb Schmerz. 

„Sieh da — Herr Cornelius — ein ſeltener Gaſt in 
meinem Park! Wollten Sie mich beſuchen?“ 

„Nein, verzeihen Sie — ich geriet in Gedanken hierher. 
Ich ging in den Anlagen ſpazieren.“ 

„Um ſo beſſer. Ich habe eben jetzt einen Brief ber 
kommen, der nur Sie angeht. Am beſten, Sie leſen ihn 
ſelbſt gleich jetzt.“ 

Sie reichte ihm den Bogen. Er las halblaut: 

Liebe Schwägerin Toni! 

Noch einmal wende ich mich an Dich in einer An⸗ 
gelegenheit, in der Du mir ſchon einmal halſſt. Wie Du 
Dich vielleicht zu erinnern weißt, war meine Freundin, 
Nora Brandner, mit Herrn Cornelius verlobt. Dieſe 
Verlobung ging wegen eines kleinen Streites zurück. 
Damals konnten ſie leider nicht gleich heiraten, weil der 
reiche Ontel mit der Heirat nicht einverſtanden war. 


Später nahm er ſekbſt noch eine junge Frau. Als aber 
Nora hörte, daß Cornelius ſtellenlos wäre und alle 
ſeine Bemühungen erfolglos blieben, ſchrieb Nora 
ihrem einſtigen Verlobten und bot die Hand zur Ver⸗ 
Töhnung, Ihr Vater hätte ihn gern bei einem Bekannten 
untergebracht. Aber es kam keine Antwort. Von 
Freunden wiſſen wir, daß er tief in ſeinem Stolz ver⸗ 
letzt iſt und ſich nun jo ſehr gefallen wähnt, daß er die 
Augen nicht mehr zu Nora erheben darf. Vielleicht 
denkt er auch, daß die Stelle, die er jetzt inne hat, viel 
zu gering für fie ift. Und nun denke dieſen Glücksfall. 
Der reiche Onkel hat ſich in ſeiner Ehe ſehr unglücklich 
gefühlt. Er ſtarb jetzt und hinterließ ſeiner Frau nur 
den geſetzlichen Teil, alles andere erbt Nora und iſt nun 
ſehr reich. Sie liebt Herrn Cornelius noch immer, aber 
ein zweites Mal will ſie ihm nicht ſchreiben. Könnteſt 
Du nicht mit ihm ſprechen? Ihm nahelegen, daß Nora 
jetzt reich und verſöhnungsbereiter denn je iſt? Du 
würdeſt damit ein gutes Werk tun. Finde, bitte, dieſes 
Anſuchen nicht ſonderbar. Ich denke, ſede echte Frau 
hilft gern Liebenden zur Vereinigung. Wir harren einer 
Rückantwort mit Sehnſucht. Schwägerin Agathe. 


Walter Cornelius ließ den Brief, den er mit fliegender 
Haſt geleſen hatte, ſinten und ſtarrte geradeaus. Sein Ge⸗ 
ſicht war ſehr blaß aber die Augen ſtrahlten und leuchteten 
in ſolchem Glück, wie es Toni noch nie in Menſchenaugen 
geſehen hatte. So ſehr beglückte ihn dieſe Nachricht? Wie 
mußte er das Mädchen lieben! In der letzten Zeit hatte 
ſich oft ein ganz zages Hoffen in ihr geregt, und in über⸗ 
mütigen Augenblicken malte ſie ſich ſchon wieder allerlei 
Glück aus. 

Das war nun endgültig vorbei. Es galt jetzt nur, 
feine Enttäuſchung zu zeigen. 

Freundlich bemerkte ſie: 

„So glücklich ſind Sie darüber? Ich war alſo heute 
die Ueberbringerin einer wundervollen Botſchaft.“ 

„Ja — einer wundervollen Glücksnachricht! Denn nun 
kann ich ſprechen — kann fragen — das Siegel iſt mir 


von den Lippen genommen! Kein Menſch — ach was — 
die Menſchen mögen denken, was ſie wollen — aber Sie, 
Sie dürfen nicht glauben, daß ich jetzt, da Sie reich ſind — 
da Sie hoch über mir ſtehen —“ 

Er brach ab, weil er nicht weiterſprechen konnte. 

Toni ſtand vor ihm, ihre duntlen Augen brannten ihr 
aus einem todblaſſen Geſicht entgegen. 

„Ich? Ich? Was hab' ich damit zu tun?“ 

„Alles, mein Lieb, alles — denn ich — ach, ich hab' ſo 
viel zu jagen und zu fragen — darf ich auch? Ja? Dann 
komm auf eine Bank.“ 

Toni hatte ſich dieſen Augenblick oft ähnlich ausgemalt. 
Wenn fie zu dieſem Punkt gekommen war, enn dachte ſie 
ſtets mit einem Gefühl weiblicher Rache: 

„Und dann würde ich ihn zurückweiſen, ganz kühl und 
ſtolz, würde verächtlich fortgehen — vlelleicht für immer, 
oder er müßte flehen und betteln und ſich demütigen —* 

Jetzt dachte ſie nicht mehr daran. Die Wogen des 
Glücks ſtürzten ſo raſend heiß und ſchnell über ſie, daß ſie 
ſich willenlos bis zur nächſten Bank führen ließ. 

Als fie ſaßen, nahm Walter ihre Hände und ſagte 
ruhiger: 

„Wir wollen dort anknüpfen, wo wir aufhörten. Jas 
Ich weiß ja nicht, ob du mich anhören willſt. Du hau note 

„gar nichts geſagt.“ 

Toni flüfterte mit ſchwachem Lächeln. 

„Nur weiter.“ 

„Alſo damals — Mama kam nach Warmb run um 
dich kennenzulernen. Und ſie ſah dich beim Feſt des In⸗ 
ders tanzen.“ 2 

Toni riß ſich los und rief: 

„Aber beim erſten Feſt war ich ja gar nicht... 

„Das weiß ich erſt feit heute. Frau Fleur ſagte es mir 
vorhin. Ich war damals längere Zeit zu Hauſe. Mama 
ſagte mir auch den Tag nicht, an dem ſie in Warmbrunn 
war. Als ſie mir dich beſchrieb — deinen Tanz, dein Spiel 
— als wir dann hörten, die Tänzerin, die Lieblingsfrau 
habe die ganze Nacht bei Lal⸗Singh zubringen müſſen, da 


waren wir beide ehrlich empört“ Schluß folat.) 
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Gr. 275 5 Modell 4632-00 Gr. 7-34 + ‚Modell 4462-30 Modell 1145-03 Modell 1265-71 
Der eee Schuh für en ganztä- Der beliebteste Schuh für Sport und Aus- Oberaus bequemer und leichter Spangen- Bee 1705 . 9 a. 
N gigen Gebrauch im Sommer: Leinen-Halb- ge: „Trempschuhe“ mit dauerhafter Gum- Halbschuh aus Segelleinen,halbhoher Absatz, oder halbhohem . an hut 50 — 
u schuh mit Gummisohle. Gr. 35-42 ZI, 3.50 isohle. Gr. 35-38 ZI. 6 in schwarz, weiss und beige. = preiswert und bequem. In weiss, beige,grün. 
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Die beſte Einkaufsquelle | 


5 1 
2 .. 
| Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß am Montag, ür den deut en Werktt 
den 1. Auguſt, um 9 Uhr abends, mein inniggeliebter Gatte, unſer herzensguter Vater, Bruder, 
= = 


1 Schwager, Großvater und Onkel 


. Bruno Hermann Noſt den dunn zn. | 


* um Alter von 58 Jahren nach langem, ſchwerem Leiden fanft entſchlafen iſt. = IM ole Firma . 

| Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Mittwoch, den g. August, um 4.80 Uhr 

| nackt, vom Zenuerhauf, Kontnafrahe Ni 10/18 aus, auf dem neuen wangelifien "» GUSTAV TESCHNER 
Fri of ſtatt. 4 
e die trauernden Hinterbliebenen. I GEÖWNA 56 (Ecke Juljusza) | 


e Frau Dr. med. 2 der 
See dungen f li, Klatschko Fee Epesinläczte 
heiten i PT 
asien als U debbie Von 8 Uhr früh un 1 11 N 


Empfängt von 10—11 und 9—2 Uhr nachmittags. Konſultation 3 
Am Dienstag, den 2, Auguſt, von 4—6 nachm. ‚Slot 


7 verfchieh unſer Mitglied, Herr piotriomſka 99, Zahnärztliihesfabinelt 
I Telephon 213-66. 

anislaus Scheflel E|_ "7° | Gmwnas1Tondowfle 3174-08 

zus esorbeng war ein einiger görtere 1 Alte Gitarren ee e, 

ſtets in Ehren halten. und Geigen Hellauſtaltspreſſe. 


Die Herren Mitglieder werden erſucht, 


an 355 morgen, . bd ale Ban, kaufe und repariere 
„vom Trauerhauſe, Pfaſfendorf. Allee 5 aus auch ganz zerfallene T. Me 2 er 
ſtattſindenden Beerdigung echt Zahlreich gang gerfa 2 n 


teilzunehmen. Die Verwaltung. Muſikinſtrumentenbauer 


eee 


Bittſchrift d 33 
Redisbeſtands⸗ uro 


Edward Klisz 


n Ruda⸗Pabianicka, Pildfift. 3 


erledigt 
Gerichts-, Schatzamts⸗, Adminiſtrations⸗ und 
Selbſtverwaltungsangelegenheiten. Verfertigt 
Verträge und Kontrakte. Führt Kaufs⸗ und 
Verkaufstransaktionen aus. Umſchreibungen 
auf der Schreibmaſchine werden angenom⸗ 
men. 


Rebrüſentant der mechaniſchen Ziegelei 


LITTTTTTTTITTTTPETTTTITTTIT TFT TT TTS 
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. Höhne. Spezlal⸗Arzt für Haut⸗ u. Geſchlechtsteantheiten in Goſpodarz von Wladoſl. Sanborkiewie = 
| . —— Alexandromſta 84. d Trauguta 8 ieee, 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12—2 


Das billigſte Wochenblatt für die Frau | — Fr Fr re men nen eröfiete 


i bie in Wien erſchelnende Konditorei und Fruchteislokal 


9 „Unzufried ene“ deulſcher Kulir- und Bildungoparein ‚PAVI LLON' 


„Jortſchritt“ Sienkiewicza 40, neben dem Park 


5 
2 
ie) 


Gingelnummer, mit Zuſtellung ins Haus, 20 Groſchen. empfiehlt 
Wierteljährlich Zl. 2.50. Ailinfkiogo-üttafe Nr. 145, E 50 Greſchen die Portion, 
x — — — — Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Beſtellungen ab 1. Jul 1932 nimmt entgegen Heute. Mittwoch, 7.90 he abends: Zu led. Portion Els Waffeln u. Sodawaſſer umfonft 
7 60 77 Nach Verſpeiſung von 8 Portionen die 4. umſonſt 
Buch⸗ und arte e „Bolts breſſe Miigliedervberſammlung Das Sofal ift im amerltaniſchen Stil eingerichtet 
5 Tagesordnung: Miekung eines eigenen Ber Konturrenzyreiſe. 


einsiofals. Die Anmejenheit aller Mitglieder 
ift erforderlich. Im Anſchluß daran 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ Singſtunde und Vereinsabend 


Um regen Zuſpruch erſucht die Leitung. 


Einzelne Hefte von 


1 
| Anzeigen stets guten Erfolg! || Senne a, Meine arten une Weſtermanns ſowie 


daß ab 1. Auguſt die 


bes eng me Freitag Belhagen & Klafings 


3 3 von 0—8 Uhr ſtattfin det. Monatsheften, der Jahrgänge 1930 und 1931 
4 Oswiatowe Rakieta An dieſen Tagen werden auch neue Leſer verlauft Al reife v. 35 100 (früher Zl. 5.—) 
| 


Sienkiewioza 40 der Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“, Lodz, Pe⸗ 


aufgenomwen. 
Wodny Ryriek trikauer 109 (Lodzer Vollszeitung). 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 


Theater- u. Kinoprogramm. 


aur Erwachſene D * 3 der Roman der deutſchen Tragödie! Städtisches Theater: Heute „Asew“ 
er ampir Soeben erſchten: Sommertheater im Staszic-Park: Heute 
Entfejjelte Welt THEODOR PLIVIER „Skandal im Paradies“ 
\ mit von Paris 2 * Popoläres Theater, Ogrodowa, 18, Heute 
Maria Jacobi In der Hauptrolle: Kaiſer ging, die Generäle blieben „Kryzys pod gazem 
| „ Ein deutſcher Roman Capitol: Die Geliebte aus Tahiti 
ESSEN John Gilbert Aartoniett 31.7.— . Beinen l. 00 || Corso: Die Pleite der Firma Cohn — Sio 
Robert Außerdem: Sill 5 Pliviers neuer Roman iſt die Jortſetzung sucht Arbeit 
Außerdem: Lilien Hyam un feines erſten erfolgreichen Buches „Des Kai⸗ Casino: geschlossen 
und Bertram Lewis Stone. en und zugleich die Ausweitung des Grand»Kino: Der Ruf der Jugend 
mit engste TELTLTTLLLFLLLOTTTITTTTG demas auf Bieeicichte Ber eftfeontu.ber Luna: geschlossen 
| Harry Liedtte e Sti 1018 bie dunn Abend der d. Noreen Palace: I, Schmeling — Sharkey, II. Wenn's 
e Da Gent m > || Praedwloinier Lufischi L’A.3 
a1 0 50 Beginn der Vorſtellungen: Buch- U. deitfipeiftenperteieb „Lolkopreffe Oswiatowe: Entfesselte Welt — Robert 
a" Für EEE 1 wochentags ZUhr, Sonnabends Lodz, Petrikauer 109 und Bertram 
täglich 18.90, 20.90; Sonnab. 2 Uhr, Sonn- und Feiertags — Rakieta: Vampir von Paris 
u. Sonntag 16.30, 18.80, 20.30 12 Uhr. = Splendid: Lehre mich lieben! — Der Rut 


re TTS der Mutter Erde 
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Tuagesneuigleiten. 


Für die arbeitsioien Kopfärbenter. 

Heute abend findet die erſte Sizung des Komitees 
Allfeleiſtung an die arbeltsloſen Meſſtesatbeſter ſtatt, das 
beim Bezirksrat der Union der Geiſteszarbelterveroinigun⸗ 
gen gebildet wurde. Es iſt in dieſem Jahre keine Zuſam⸗ 
menarbeit mit dem Wolenonaftstoiniiee geplant, da im 
begangenen Jahr die Geiſtesgrbeiter start beuachteil 
wurden. In dieſem Jahre fol den Gelſtesarbeitern die 
Hilſe durch Vermittlung der eingelnen Verbände gebracht 
werden. Und zivar wird eile jede Perellligung nach eige⸗ 
nem Vermögen Unterstützungen erteilen, Die durch Sami 
lungen gewonnenen Summen tend Lebensmkttel gelangen, 
an die Vereinigungen zur Vektellung. (p) 


Vergünſtigte Straſſenbahnkarten fiir Gelflesatbeiter? 

Jufolge der Einführung von vergünſtigten Straßen 
bahnſahrkarten die Anbeiter wandte ſich jetzt der Metz 
band der polniſchen Handelsangeſtellten an die Straßen⸗ 
bahndirektion mit der Bitte, dieſe Aer dd dadur 
erweitern, daß Dreſtageskarlen für bier Fahrten tät 
hevauspegeben werden, da faſt alle Gelſtesarbefler mit eitee 
Mittags pauſe arbeiten, 

Gleichzeitig wandte ſich der Verband, der poluiſcheh 
Handelsangoſtellten an das Elektrizitktswerk mit hu Bilte, 
einen vergllaſtigten Tarif für die arbeitsloſen und halb: 
arbeitsloſen Handelsangeſtellten einzuführen. (p) 


Perſönliches. 
Geſtern kohrte der ſtellv. Vorſitzende Lodzer Ko 
äirksgerichts Richter Flliniez vom Urlaub zurück und übers 
kahn wieder ſeine Tätigkeit. 
Geſtern lehrte ebenfalls der Vorſihende der Zivilabtef⸗ 
lung Richter slwa und der Vorſttende der Strafablol⸗ 
lung Richtor Wilenſti zurlck. (p) 


Bei „Scheibler und Grohman“ werden 180 Arbeiter ab⸗ 
gebaut. 

In den Werken der Firma Scheibler und Grohman 
werden demnächſt 180 Arbeiter abgebaut werden. Die 
Meduzierung betrifft nicht Arbeiter, die allein eine Familie 
al erhalten Haba. 


Wie in den Appreturen und Färbereien gearbeitet wird. 
Ju der Woche vom 10. bis 17. Juli arbeiteten 7 F. 
Brifth Tage mit 1051 Arteſtern, 5 Tage — 3 Fabr. 
mit 1021 Atbeitern, 4 Tage — 5 Fubrilen mit 189 Ar⸗ 
beiten und I Tage — 3 Fabriten mit 245 Arbeitern. 
Fusgeſan waren in der Verichtswoche in 10 Betrieben 
8430 Arbeiter beſſhäfligt. 171 Arbeiter beſanden ſich im 
Urlaub, (ag) 
Werden ble Sgiſonarbeſter Unterſlützung betonen? 

In den nächſten Tagen will ſſch der Stadtprchſtdent. 
Memzenekt noch elumal nach Warſchau begeben und bel 
Behörden in der Angelegenheit der Unterſtützungen 
Saiſonarbeiter vorſprechen. Wenn auch dieſer Schritt er⸗ 
gebnislos bleibt, will der Maglſtrat über eine Verlänge⸗ 
rung der Arbeitszeit auf 4 Tage in der Woche beraten, um 
aul dieſe Weiſe den ſtädtiſchen Arbeitern dasUnterſtütungs⸗ 
rocht zu fichern, * 


Des Steil bei Prpgosſti zu Ende. 

Bor eta einem Monat brach in der Firma Gebr. 
Pröpgorſti, Srebrzynſta 22, ein Streit aus, da die Firma 
die Löhne um 40 Prozent herabſetzen wollte, Nach mehre⸗ 
ton Verhandlungen erklärte ji die Firma mit einer gerin⸗ 
heren Herabſeßung elnverſtanden, ſo baß ber Streit bes 
endet werden konte. 

Klaſſiſikation der Lodzer Mittelſtintlen für a 
lahr 1992/83; N e gan 

Die vollen Rechle der Slagksſchulen, erhielten fol⸗ 
gende private Lehranſtalten: I. Städtiſches Pilſuofki⸗ 
Gymnasium, 2. Polnisches al s Knabengymnaſium, 
3. Knabengymnaſtum Harrer sat. Skoru pla“ des V. 
his „Oswiatg , 4. Kucktengyntnaſtum Alebſy Brom! 
0. Aiabenghmnaſſum des Mereins der Kaufleute, B. J. Kna⸗ 
bengymnaſtum des Vewins J e Mittelſchulen, 7. 
Mädchengumnaſium von Helena Miflaszetwſka, 8. Mä 
chengymmaſtum von Ja ning Pryſſewiez., D. Mädchey 
Haft von Adela S rähpkoſtſta, 11. Mädchengy wn 
„Eliza Orzeszkowa“ des gleichnamigen Veteins, 12. Mäd⸗ 
chengymnaſtum von Maria Hochſſein. Außerdem haben 
die bollen ſtaatlichen Rechte folgende pripate Lehrerſemi⸗ 
näre erhalten I. Slädtiſches Lehrerseminar „E. Eſtlow⸗ 
li“, 2. Städtiſches weibliches Lehrerſentlnar Anzela 
Szye“. Unvollkommene Rechte haben wefler uftlen ge⸗ 
nannte Auſtalten erhalten: 1. na bengymmaſtum, Boleſte 
Pens“, 2. II. Knabengymmafium des Jüdiſchen Mittel ⸗ 
ſchulverelſts, 8. knabengymnaſtum des Vereins zur Ver⸗ 
breitung der Aufklärung und des lechniſchen Wiſſens anker 
den Juden, 4. nabetghimafiun des Saat Kagenelſon, 
5. Angbeußymnaff u des Deusihen Gymnaſial⸗ 
bereins, 6. Mädchengymnafſum von Romana Ronop⸗ 
ciynſka⸗Sobolewſta, 7. Mädchengymnaſunm der „Pädago⸗ 
giſchen Vereinigung“, 8. Mädchengymnaſtum des Vereins 
2 illtutra“, 9. Meadchengemnaftum der Eugenſa Ya: 
geliginan, 9, Mädchen gymnaſium „Wiedza“, 11. Ma 
chengymnaſtum des Deut ſchen G hy mnaſialver⸗ 
zins, 13. Mädchengymnaſunn von Ante la Ro thert, 
14. dbedukationsgymnaſtum für Erwachſene „Abendſchnle 
der Polniſchen Freiheilsorganfſatſon “, In der Provinz 


— 
S 


der Lodtzer Wojefvobſchaft ſind den privaten Mittelſchulen 
ausſchließlich unvollkommenſe Rechte zuerkannt worden. 
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Die Oeisgeunße Chojny 


veranſtaltet am Sonntag, dem 7, Auguſt, nach dem Wald⸗ 
chen des Herrn Frank in Effingshauſen einen 


Waldaus lug 


verbunden mit. Stern und Scheſbenſchießen, Glücksrad, 
Kinderumzug' Pfandlotterie u, a, Vom Bahnübergang in 
Chojny aus Auloverlehr. Die Fahrt koſtel 25 Groſchen, 
Abfahrt des Autos um 9, 10, 11 und 12 Uhr. 

Alle deutſchen Werl. itigen. ſind herzlich eingeladen 
eee, 


Milch- und Butterkontrolle auf den Märkten. 

Da in der lehten Zeit beim ſtaatlichen Lebensmittel 
tilfungsamt zahlreiche Klagen darüber eingelaufen ſind, 
ap auf den Lodzer Märkten gepankſchte Butter und Milch 
verlauft werden, enkfandte geſtern das Amt mehrere Be 

amte auf die Märkte. In mehreren Fällen wurde feſt⸗ 
guet daß die Milch mit Waſſer gemiſcht und der Butter 
Margarine beigegeben worden war. Die Schuldigen wir: 
den zur Verantwortung gezogen. (p) 
Bifnerlein, was läßt du dich betrügen? 

Auf dem Grünen Ring verkaufte geſtern ein Bauer, 
Antoni Woznieli, aus dem Huta Dlütowſka (bei Ras 
bianice) ländliche Produlte, für die er 150 Hloty löſte, 
Plöglich ſprach ihn ein Mann an und erklärte ihm, er jei 
verarmt und habe einen wertvollen Ring, den er fehr billig 
verkaufen wolle. Wogulelf gefiel der Ring, weshalb er ihn 
für 150 Zloty erwarb. Nachdem ſich der Mann entfernt 
hatte, begab ſich Woznieki zu einem Juwelier, um, feinen 
Shah abſchäßen zu laſſen. Dort erfuhr er, daß er einen 
Vorkommen wertloſen Riſig gekauft habe. Der Betrogene 
erſtalſele bel der Polizel Anzeige. (p) 


Obdachloſer gegen Hauswixt. 


Ter Händler Joſef Johacz, Plaſeczua 28 (Wirt. I 
Knapik) wohnhaft, war ausgeſiedelt worden, weil er die 


Miete nicht moht bezahlen konnte. Johaez wußte ſich zu 
helfen, Er errichtete im Hofe ein Zelt und nahm darin 
mit feiner Familie Wohnung. Geſtern erſtand er einen 
Wagen Holz, das er au den Hof bringen laſſen wollte, 
wogegen der Hauswirt ſeboch eniſchieden proteſtterte. Ls 
lam gu einer Auseinanderſehung, bei der die anderen M 
ter für Johacz Partei ergriffen. Mehrere perſonen wür⸗ 
den berletzt. 

Einem Kinde die Ohrringe geſtohlen. 

Die Biegungwa lg wohnhafte Marja Kochaufka erſtet⸗ 
tete geſtern dem 6. Bolyeilommiffatint Anzeige. Eine 
unbekannte Diebin hatte ihrem jährigen Töchterchen Kazig 
auf der Straße die Ohrringe abgenommen und damit das 
Weite geſucht. Die Ohrringe beſitzen einen Wert bon 
40 Hieb () f 
Ueberfahren. 

Ju der Nowomieſſka 15 wurde geſtern der 32jährig 
Marjan Marezak, Nowo⸗Kontug 30, von einem Auto über⸗ 
fahren. Ex trug einen, Beinbruch und allgemeine Ver⸗ 
letzungen davon. Die Rettungsbereitſchaft Aberffthrte ihn 
nach dem Radogoszezer Krankenhaus. — Auf der Konſtan⸗ 
tymower Chauſſee wurde geſtern in der Nähe von Brus der 
4 jährige Fan Bolkowfki aus dem Dorf Florentynom, 
Gem. Lutomierſk, der in betrunkenem Zuſtande vom Markt 
eic er von einem Auto überfahren. Er wurde er⸗ 
heblich berletzt. (p) 

Der tägliche Selbſtmorb. 

Die Wawelſta 37 wohnhafte Kazimiera Krol trauk 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine giftige Flüſſigkeſt. Die 
Rettungsbereltſchaft erwies ihr Hilfe und überführte fie 
nach dem Radogoszezer Krankenhaus. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſta 57; W. Groszkowſki, 11⸗go Liſto. 
pada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſtiego 54; S. Parte. 
Hewfki, Nieden 164% R. Rendite Anbtzeſa 25; 

„Szymanſki, Przendzalniana 75; N 

Rückkehr der Ferkenkluuder. Paſtor Schedler fehretbt 
uns: Die erſte Gruppe unſerer Ferſenkinder kohrt Battle 
nach Mitternacht 0.45 Uhr zurück. De r erſte größere 
Ferienkiuderzug KÄME Freitag, den 5. August, um 12.21 
Uhr mittags ein. Jeeindlicht bitte ich, die Kinder vom 
Kaliſcher Bahnhof abzuholen. 


Schwerer Autoumfall eines Vodzer 
Ehepaars. 


Der Lodger Kaufmann Arno Kaucke befand ſich 
mit ſeiner tau Irma im Aulo unterwegs nach 
In der Nähe des Dorfes Woſeſchow, Kreis Kauln, wollten 
fie einen Bauernwagen iberholen. Dabei geriet das Auto 
zu weſt nach kiuls uch ſtürgte in den Chauſſeegraben. Frau 
Kaucke würde gegen einen Baum gefchleudert und fand auf 
der Stelle den Tod. Ihr Mau erlitt nur leichte Verletzun⸗ 
gen, Durch einen verhängulsvollen Zufall war das Auto 
auf einen im Chauſſeegvaben lieget sen Mann namens Ma⸗ 
teusz Zaremba geftiligt, der fi verleht wurde. (p) 


Aus dem Arbeſtsgerſcht. 


Einen entlaffenen Kaſſerer wurde fein Mocht. 

Der ehemalige Kalterer der Geſellſchaft zur Exploitie- 
rung des Städtiſchen Schlachthauſes in Lodz, Mine ty 
Chondzinſtt, Hatte die genannte Geſellſchaft wegen rück⸗ 
ſtändiger Gehälter, dreimonatiger Kündigung und Urlaub 
im Belrage bon 3840 Zloty belangt. Das Akbeſtsgerſcht 
ſprach Chondzinſtt 2250 Zloty zu. (a) 


1 


Kunſt. 


Das morgige Konzert von Saſcha Batonſtij. Morgen 
um 9 Uhr abends, findet in der Philharmonie das ein 
malige Konzert des berühmten Künstlers vom Petersburger 
Theater, des ausgezeichteten Iumproviſators und Humo⸗ 
riſten Saſcha Baronfkij ſtatt. Der Künſtler wird ein reich 
haltiges Programm, beſtohend aus 25 ber beliebteſten ru. 
ſiſchen Volkssveiſen, Zigelllerromanzen ſowie Liedern aus 
dem Repertoire Werthuſkis bei eigener Begleitung auf der 
Gltarre zum Vortrag bringen. Am Klavier wird Baron⸗ 
ſlij von Don Braude begleitet werden. Gintrittsfarten ab 
Zloty 1.— verkauft die Kaffe der Philharmonie. 


Aus dem Reiche. 


Die Tomaſchower Arbeiter im Lohntampf. 


Im Zusammenhang mit dem ſammelvertragloſen Zu 
ſtande, der gegenwärtig in der Teztilinduſtrie Aue ver- 
ſuchten etliche Induſtriellen von Tomaſchow bie Arbeits, 
löhne um 20 bis 80 Prozent zu kürzen. In der Fabrik 
H. Landsberg dauert aus dieſem Grunde bis zum Heitkigen 
Tage der Skreik an. Die Arbeiter der anderen Fabriken 
wandten ſich um Vermitklung an die Fachverbände. 

Letztens fand eine e der Deleglerten ſtatt, 
auf der die kritiſche Lage der Textiler ausführlich beſpro⸗ 
chen und beſchloſſen wurde, einem etswaigen Appell bei 
Verbände zum Streik unbedingt Folge zu leiten, Es 
wurde auch ein Beſchluß angenommen, die Streftenden iin, 
ihrem Kampfe zu unterſtültzen. 


ungewühnlicher Galt. 


Von Sonnabend bis Dienstag weflte in Tomaſchoch 
betauf der Durchreiſe begriffene 27jährige Ferdinand N 
Iſchechiſcher Senatorſohn aus Bratiſlawa und Mitglied 
ſozialiſtiſcher tſchechiſcher Jugendorganiſationen. Mah ii 
Globetrotter und ſchon jeit 1925 unterwegs. Er legte b! 
her 74000 Kilometer zurück. Das Ende ſelner Reſſe 
er für 1935 vor. 


Die Weſzenernte in Gefahr. 

Ju der Sandomlerzer Gegend und in einigen Mret'en 
der Wojewodschaft Kielce wurden viele Weizenfelder durch 
Mehltau vernichtet. In manchen dieſer Gegenden ſollen 
bis zu 75 Prozent der geſamten Weſzenernte vernichtet ſein. 
Auch in manchen Kreſſen der Krakauer Woſewodſchaft wur⸗ 
den die Weizenfelder vom Mehltau befallen. Die Loszer 
Wojewodſchaft blieb verſchont. (ag) 


2 jähriges Kind verbrannt. 
Die Mutter wurde wahnſinnſg. 

In Dorſe Gritsztowwide, reis Radomſto, entſtand un 
Anwesen der Witte Efifabelh Orisfel Hıfolge ſchlechter 8 
ſchafſenheit eines Kamins Feuer, welches das gange Gehöf: 
einäſcherte. Im Wohnhaus war die Aührige Tochter der 
Bejiberin, Ingeborg, e e Das Rind kam in 
den Flammen um. Die Mutter verlor den Verſtand. (f) 


gellnahme eines Möctens, 


Vor einigen Wochen berichteten wir, daß in der Nähe 
des Dorfes Brzoza, Kreis Wielun, ii Gekreſdeſeld die 
Leſche der 17fährigen Razimtera eh gefunden 
würde, die erwürgt worden if. Der Verbacht richtete ſich 
I gegen den ehemaligen Bräutigam des Mädchens 
Jozef Zawadgti, der die Blut che hatte und nicht 
Ae war. 

Vorgeſtern wurde in den umliegenden Wäldern eine 
Streife vorgenommen, wobei man den Geſuchten fand. 
Diefer geſtand die Tal ein ulld erklärte, er habe das Mäd⸗ 
chen überteden wollen, init hren nellen Bräutigam zu 
brochen. Als es ſich weigerte, habe er es erwürgt, Nach 
der Tat habe er ſich in den Wald begeben und ſich bor 
bis jeht aufgehalten. (p) 


Schmuggler erſchoſſen, 
fein Genoſſe vorwundet. — Beides Lodzer. 


In der Mühe des Dorſes Czortkoſp, Kreis Wiel 
hielt geflerit eine Patrauflle Orenzpaligel zwel Schmugglek 
an, die Waren aus Deulſchland eingeſchmuggelt halten. 
Da die beiden beim Anblick der Polizei die Flucht ergrif 
ind nicht ſtehen bleiben wollten, gaben die Poliziſten einige 
Schiffe ab. Einer der Flüchtenden wurde e der 
andere berwundet. Der Verwundete iſt der Lodzer Eins 
tohiter Franz Priewer, 38 Fahre alt, der Tot der gleich⸗ 
falls in Lodz in der Brajera 24 wohnhaſte 31 Jahre alte 
Adolf Hanke. (p) . 


dem Vater den ob geſpallen. 
Das Opfer elnes Irrtums. 


Bei dem Bauern Stefan Bialchat in Dorf Bielice 
Kreis Lenczyca, war in der bopgeſteſgen Nacht der Hund 
worgiftet worden. Da man gunahm, daß dies Diebe getan 
hälken, dir einen. „Beſuch“ abftatten wolllen, bewaffneten 
ſich die Söhne des Bauern, der 300 tige Wladyflap und 
der 28jährige Boleflaw, mit einer Axt und einer Runge 
und hielten Wache. Als die Mäluner⸗ geſtern nacht jemaw⸗ 
den am Scheunentor bemerkten, ſprang Franciszek zu und 
paltete dem Mann mit einem Aßthieb den Kopf. — Er 
hatte den Vater erſchlagen. (b) 


Zu. 213 


Bobzer Bolkszeung — writtmioeh, den 3, Auguſt 1 


Ruda⸗Pabianicka. Plötzlicher Tod. Der Pe⸗ 
trifauer Einwohner Wladyſla Bernak war geſtern nach 
Ruda⸗Pabianicka zu einem Verwandten zu Beſuch gekom⸗ 
men. In der Pilſudſkiego erlitt er einen Herzſchlag und 
farb noch vor Eintreffen des Arztes. (p) 

Konſtantynow. Sie ſollen umſonſt arbei⸗ 
zen. Die Firma „Großbark und Heimann“, Gießerei und 
Appretur, ſchuldet ihren Arbeitern einzeln bis 300 Zloty 
Lohn. Nach ſehr langem aber fruchtloſem Warten ſahen 
ſich dieſe gezwungen, ſich um Hilfe an ihre Verbände zu 
wenden, um vielleicht auf dieſe Weiſe zu dem ſauer ver⸗ 
dienten Geld zu gelangen. — Wieviele ſolcher „Großbart 
und Heimanne“ gibt es heute? 

Zgierz. Beim Baden ertrank in dem Teich 
in Skotniki bei Zgierz geſtern der 20 jährige Joſef Neibert 
Lagiewniki. (p) 

— Beendigung des Streiks bei „Lana“. 
Vor einigen Tagen brach in der Firma „Lana“ in Zgierz 
ein Streik aus, weil die Firma die Löhne herabfetzen 
wollte. Da die Arbeiter ſich ſchließlich mit einer Lohn⸗ 
herabſetzung einverſtanden erllärten, wurde der Streik bei⸗ 
gelegt. (p) 

Lat. Von der Dreſchmaſchine die Hand 
abgeriſſen. Im Dorf Waclawow, Kreis Laſk, half 
der hrige Waldemar Wagner, der Sohn eines Som⸗ 
merſriſchlers, dem Bauern Adolf Schmidt beim Dreſchen. 
Als der Knabe Getreide in die Maſchine einlegte, wurde 
die Hand vom Getriebe erfaßt und abgeriſſen. Der Vater 
des Jungen gab dem Bauern die Schuld für das Unglück. 
Er warf ſich auf ihn und verletzte ihn mit dem Kolben 
ſeines Robolvers. Wagner wurde verhaftet. (p) 

Sieradz. Pferdedieb auf eine Heugabel 
kufgeſpießt. In der geſtrigen Nacht hörte der 25 
Jahre alte Knecht Eugen Cialek des Bauern Antoni Wis⸗ 
niewſki im Dorf Chrzanomice, Kreis Lodz, auf dem Hof ein 
berdächtiges Ge Als er hinauseile, ſah er, wie ein 


Dieb das Pferd aus dem Stall führte. Er ergriff eine 
Heugabel und jagte dieſe dem Dieb in den Leib. Der Tod 
trat auf der Stelle ein. Der Getötete erwies ſich als der 
in Lodz in der Zawiszy 27 wohnhafte 28jährige Ernſt 
Müller. Cialek würde verhaftet. (p) 

Teſchen. Gefeſſelter Verbrecher erſticht 
einen Polizeibeamten. Ein geradezu unglaub⸗ 
licher Vorfall hat ſich am Sonntag in der Wachſtube des 
Polizeipoſtens in Chybie (Kreis Teſchen) abgeſpielt. Am 
Abend vorher war ein gefährlicher, langgeſuchter Verbre⸗ 
cher, Staran, verhaftet worden. Ueber Nacht hatte man 
ihn in der Polizeiwache unter Auſſicht eines Oberwacht⸗ 
meiſters belaſſen. Staran ſaß da, Handſchellen an den 
Händen. Nach Mitternacht mochte der Polizeibeamte ein⸗ 
genickt fein. Der geſeſſelte Verbrecher zog dem Beamten 
vorſichtig das Seitengewehr aus der Scheide und verſetzte 
ihm damit mit aller Wucht einen tiefen Stich in den Bauch, 
Dann floh er. Bis jetzt hat man noch keine Spur von ihm 
entdeckt. Die Verletzung des Polizeibeamten iſt lebens⸗ 
gefährlich. 

— Den eigenen Bruder erfhlagen. 
Am Sonntagabend begann der berüchtigte Raufbold Ge⸗ 
org Walezysko in Puncow bei Teſchen aus nichtiger Urſache 
einen Streit mit dem eigenen Vater. Als er Miene machte, 
den Vater ins Geſicht zu ſchlagen, ergriff der jüngere Bru⸗ 
der des Georg einen ſtumpfen Gegenſtand und verſette 
damit dem älteren einen Schlag auf den Kopf. Georg 
brach zuſammen. Er war auf der Stelle tot. 
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Aus dem deutschen Geſelhſchaftleben 


Silberne Hochzeit. Heute feiert Herr Cäſar Hill mit 
ſeiner Gattin Pauline geb. Krüger das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit. Der Jubilar iſt Mitglied des Meiſter⸗ und Ar⸗ 
beitervereins. Wir gratulieren 


Don der Sportolympiade. 


Frl. Walaſiewicz 


Die 100⸗Meter⸗ Bo 


Die erſte Goldene Medaille für Deutſchland. 
Ru dio, If Ismayr⸗München errang mit der Olympia⸗ 
Rekordleiſtung von 345 Kilogramm den erſten Platz im 
Mittelgewichtsheben. 


Los Angeles, 2. August. Der dritte Tag der 
Sportolympiade brachte im allgemeinen ſehr gute Ergeb⸗ 
niſſe, was auf die eingetretene Ablühlung der Luft zurück⸗ 
zuführen iſt. U. a. konnte auch die polniſche Leichtakhletin 
Frl. Walaſiewiez in den Vorläufen über 100 Meter einen 
Sieg erringen, indem ſie die Strecke als erſte in der Zeit 
von 11,9 Sekunden zurücklegte und damit ihre Weltrekord⸗ 
zeit um 3 Sekunden (12,2 Sek.) unterbot. Damit hat auch 
Frl. Walaſiewicz einen neuen Olympiarekord aufgeſtellt. 

Die Vorläufe über 100 Meter für Frauen hatten fol 
gende Ergebniffe: den erſten Vorlauf gewann Frl. Dollin⸗ 

r (Deulſchland) in der Zeit von 12,2 Sel., im weiten 
Vorlauf ſiegte Frl. Walaſiewicz vor Frizelly (Kanada) und 
Watanabe (Japan); den dritten Vorlauf gewann die Hol⸗ 
länderin Schurman in 12,2 Sek.; im vierten Vorlauf be⸗ 
legte die Amerkkanerin Wildo in der Zeit von 12,4 Sek. 
den erſten Platz. 

Das Finale im 100⸗Meter⸗Lauf fand heute nacht ſtatt. 


Der Amerikaner Tolan Sieger im 100⸗Meter⸗Laurf. 
Am Montag mittag um 14.30 Uhr janden zunächst 


läuft Weltrekord. 


läufe für Frauen. 


die 9 im 100⸗Meter⸗Lauf ſtatt. Im erſten Halb⸗ 


finale ſiegt Metcalfe (USA.) in der Zeit von 10,6 Sek. vor 
Simpſon (SA) und Jonathan (Deutschland). Im zwei⸗ 
ten Halbfinale triumphierte Tolan (USA.) mit 10,7 Sek. 
über Jouberten (Südafrika) und Joſhika (Japan). 

Um 15 Uhr wurde das Finale im 100⸗Meker⸗Lauf 
ausgetragen, bei welchem Tolan die Rekordzeit von 10,3 
Sek. erreichte und damit den Olympiareford errang. Die 
von Tolan erzielte Zeit ift um 0,1 Sek. beſſer als die 
Weltrekordzeit Paddocks, ſie kann jedoch nicht als neue 
Weltrekordzeit anerkant werden, da der Unterſchied bei 
einem neuen Weltrekord mindeſtens 0,2 Sek. betragen muß. 


400⸗Meter⸗ Hürdenlauf. 

Um 15.30 Uhr wurde das Finale im 400 Meter⸗ 
Hürdenlauf ausgekragen. Obzwar der Ire Tisdall in der 
Zeit von 51,8 Sek. als erſter ankam, fo wurde der Ameri⸗ 
kaner Hardin dennoch zum Sieger erklärt und ihm der 
Olympia- und Weltrekord zuerkannt. 


Boxkämpfe begonnen. 

Geſtern abend wurde bei ſehr gutem Beſuch mit den 
Boxkämpfen begonnen. Im Weltergewicht ſiegte der 
Deutjche Földel über den Dänen Jenſen hoch nach Punk 
ten. Im Halbſchwergewicht beſtegte der Amerikaner Nih⸗ 
venger den als Favoriten geltenden Schweden Sjoeſtedt. 


Von der Olympia. 
Eines der Häuschen im Olympiadorf. — Unten: 
Die Inneneinrichtung eines Häuschen. 


Oben: 


Italien ſiegt im Mannſchaftsradrennen. 

Im Mannſchaftsradrennen über 4000 Meter fiegte die 
italjeniſche Mannſchaft in der Zeit von 4 Min. 52,9 Sek. 
(neuer Olympiarekord). Die zweite Stelle belegte die 
kanadische Mannſchaft. 

Florettſechten. 

Ergebnis: Frankreich wird Sieger vor Amerika, Ita⸗ 
lien und Dänemark. 

Kuſocinſkti krank. 

Wie polniſche Blätter aus Los Angeles berichten, hat 
der Meiſterläuſer Kuſoeinſki bei feinem Lauf über 10.000 
Meter Verletzungen an den Füßen davongelragen, was 
auf die unbequemen Schuhe zurückzuführen iſt. Die Ver⸗ 
letzungen ſind ernſter Natur und werden eine Heilung von 
mindeſtens eine Woche erforderlich machen. Angeſichts 
deſſen hat Kuſoeinſki jedes weitere Training unterbrochen 
und wird auch an den Läufen über 1500 und 5000 Meter 
nicht teilnehmen. 22 1955 5 

Außenminiſter Zaleſki hat Kuſoeinſki anläßlich feines 
Sieges ein Glückwunſchtelegramm geſandt. 


Gertel für ein Jahr disqualifiziert. 

Durch einen Beſchluß des Polniſchen Fußhallverban⸗ 
des wurde der Stürmer der Lodzer „Haloah“ Gertel für 
ein Jahr disqualifiziert. Seine Anmeldung an den ge⸗ 
nannten Verein wurde für ungültig erklärt. Trotzdem 
werden die Spiele, zu welchen „Hakoah“ mit Gertel um 
die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe antrat, anerlannt, da eine 
Schuld von ſeiten des Vereins nicht feſtgeſtellt würde. 


Boxmatch Polen — Oeſterreich in Lodz. 

Im Zuſammenhang mit der geſtrigen Notiz erfahren 
wir, daß der Bezirksverband der Boxer den Vorſchlag des 
Polniſchen Boxverbandes, den im Titel erwähnten Zwi⸗ 
ſchenländerlannpf in Lodz ſteigen zu laſſen, angenommen 
hat. Zur Austragung gelangt der Match am 9. Oktober. 
Die Zufammenftellung der Kampfteilnehmer wird von bei⸗ 
den Staaten Ende September vorgenommen werden. 


Wojewodſchaftstreſſen Lodz — Oberſchleſien. 
das am Freitag, dem 5. Auguft, zwischen den Boxmann⸗ 
ſchaften beider Wojewodſchaften ausgefochten werden j 
iſt aus unvorgeſehenen Gründen verlegt worden. Höchſt⸗ 
wahrſcheinlich wird der Kampf erſt im September ſtatt⸗ 
finden. 


Kurze Nachrichten. 

Der polniſche Boxer Edward Ran fuhr aus Paris 
nach Kanada. — Poſener Wojewodſchaftsmeſſter im Fuß⸗ 
ball der A⸗Klaſſe wurde Legja (Poſen). — Die Motorrad⸗ 
rennen um die Meiſterſchaft Polens werden am 7. Auguſt 
in Myslowice gefahren werden. — Der Lauf zum Meer 
für Radrennſportler beginnt am 11. Auguſt. Start und 
Finiſh werden ſich auf dem Stadion der Warschauer Legia 
befinden. Der Lauf zerfällt in 6 Etappen. 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 3. Auguſt. 
Polen. 


Lodz (29 M). 
11 


ſage, 12.10 Preſſeumſchau, 12.40 Wetterbericht, 12.45 
Schallplatten, 15.40 Kinderprogramm, 15.52 Plauderei, 
16.05 Schallplatten, 16.35 Bericht des Zentralen Hydro⸗ 
graphischen Inſtituts, 16.40 Vortrag über Muſſet, 17 
Nachmittagskonzert, 18.20 Leichte und Tanzmusik, 19.15 
Verſchiedenes, 19.35 Radiopreſſeſournal, 19.45 Bericht 
der Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskam Theater⸗ 
repertofre, 20 Tonfilmmuſtk, 20 Liter, 3 Viertel⸗ 
ſtündchen, 21.05 Geſangvortrag Maſakowfkis, 21.30 Kam⸗ 
mermuſtt von Schallplatten, 22 Zugabe zum Radiopreſſe⸗ 
journal, 22.05 Wetterbericht für den Flugverkehr, 22.10 
Vortrag in neugriechiſcher Sprache und griechiſche Lie⸗ 
der, 22.40 Sportbericht, 22.50 Tanzmusik. 
Ausland. 

Berlin (716 155, 418 M.). 
6.20 Frühkonzert, 11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 16.80 
Unterhaltungsmuſik, 20 Bunter Tanz⸗ und Operetten⸗ 
abend, 22.30 Mandolinenorcheſter⸗Konzert. 

Königswuſterhauſen (938,5 193, 1635 M.). 
12.05 Schallplatten, 14 Nonzert, 16.30 Nachmittagskon⸗ 
dert, 20 „Eroica“, Sinfonie Nr. 3, 22.30 Uebertragung 
aus Berlin. 

N (635 195, 472,4 M.). 
2,05 Brunnenkonzert, 11.15 Schallplatten, 12 Unterhal⸗ 
tungskonzert, 18.30 Konzert, 14.30 Schallplatten, 17 Kon⸗ 
zert, 20 Abendmuſik, 20.45 Vollslieder aus Wien, 22.20 
Nachtmuſik. 

Wien (581 193, 517 M.) 
11.30 Konzert, 12.40 und 13.10 Schallplatten, 15.20 ir 
derſtunde, 16.30 Schallplatten, 18.35 Alte und neue welt⸗ 
liche Chormuſik, 20 Orcheſterkonzert, 22.05 Konzert. 

Prag (617 155, 487 M.). 
10 Blasmuſik, 11 und 12.10 Schallplatten, 12.30 und 
14.30 Konzert, 1750 und 18.15 Schallplatten, 10 Blas⸗ 
fiel 20.15 Violinkonzert, 20.45 Schallplatten, 21 Höor⸗ 
fpiel, 


— are rue 

Deutſche Sozialiftifhe Arbeitspartei Polens 

Nowe⸗Zlotno. Heute, um 7 Uhr abends, findet im 
Parteilokal, Cyganka 4, eine Vorſtandsſitzung ſtakt. 

Die Ortsgruppe Nowe⸗Zlotno veranſtaltet Sonntag, 
den 7. Auguſt, ein Stern und Scheibenſchießen, 
zu dem fie auch die Lodzer Parkeigenoſſen herzlich einladet. 

| Die Veranſtaltung beginnt um 2 Uhr nachmittags. Okt: 
der Feuerwehrplaß. 


geitzeichen, Krakauer Fanfare, Programmdurch⸗ 
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